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Die Beherrschung der Technik ist nicht ohne mathematische und physikalische Kenntnisse möglich. 
Wer Maschinen bauen will, muss sie berechnen können und Kenntnis ihrer physikalischen Parameter 
haben. Kraft, Arbeit, Energie und Leistung sind die grundlegenden Größen für alle technischen Vor-
richtungen, egal, ob sie in der Produktion, als Verkehrsmittel, zur Energieproduktion in Kraftwerken 
oder als Haushaltsgeräte Einsatz finden.

Zur Abgrenzung des physikalischen Kraftbegriffes vom umgangsprachlichen Gebrauch des Wortes 
Kraft fordern die Aufgaben auf Seite 5 auf. Oftmals vermengen sich in den Köpfen jüngerer Schüler* 
die Vorstellung von „Magnetkraft“ und „magischer Kraft“. In Vorbereitung auf die Unterrichtsstunde 
könnten die Schüler Zeitungsartikel über Magie und Esoterik sammeln, um in der Unterrichtsstunde 
über Sinn oder Unsinn parawissenschaftlicher Praktiken ins Gespräch zu kommen. In Abgrenzung zu 
den sogenannten Kräften der Magie empfiehlt es sich, Experimente zum Magnetismus durchzufüh-
ren, um den Schülern somit die real existierenden magnetischen Kraftwirkungen zu demonstrieren. 
Kräfte sieht man nicht – wie auch geheimnisvolle Felder und Strahlen unsichtbar sind – sie sind aber 
an ihren Wirkungen erkennbar. Gerade diese wichtige Erkenntnis kann mit den Experimenten zum 
Magnetismus anschaulich erhärtet und durch die Bearbeitung der Aufgaben auf den Seiten 7 und 8 
unterstützt werden. 

Ohne Kraft bewegt sich nichts – stimmt fürs Leben und auch Aristoteles ging davon fälschlicherweise 
aus, dass der den Körpern innewohnende Zustand die Ruhe sei. Diese Theorie des Aristoteles deckt 
sich auch mit der Alltagserfahrung der Schüler. Dennoch ist sie zumindest unvollständig und in die-
sem Sinne fehlerhaft. Isaac Newton formulierte die Antwort auf diese strittige Frage etwa zweitausend 
Jahre später mit seinem Trägheitsprinzip, welches auch als erstes Newtonsches Gesetz bekannt ist: 

„Ein Körper verharrt im Zustand der Ruhe oder der gleichförmigen Translation (im Gegensatz zur Ro-
tation geradlinige gleichförmige Bewegung aller Massepunkte eines Körpers), sofern er nicht durch 
einwirkende Kräfte zur Änderung seines Zustands gezwungen wird.“

Die Gegenüberstellung beider Aussagen unter erneuter Beleuchtung der Alltagserfahrung bietet An-
lass zu einer ergiebigen Diskussion dieser Problematik im Physikunterricht. Die Auswertung von Auf-
gabe 22 des Arbeitsblattes auf Seite 14 könnte den Auftakt zu dieser Diskussion geben. Wie kam 
nun der antike Naturphilosoph Aristoteles zu der Annahme, dass Körper in Ruhe bleiben, wenn keine 
äußere Kraft bewusst auf sie ausgeübt wird? Möglicherweise hat Aristoteles die Reibung als bedeu-
tende Erscheinung nicht bedacht! Auch das zweite und dritte Newtonsche Gesetz werden auf den 
Seiten 14 und 15 angesprochen und sollten ausführlich unter Einbeziehung praktischer Erfahrungen 
der Schüler besprochen werden.

Der physikalisch sehr bedeutsamen Unterscheidung der Größen Masse und Gewicht sowie der Ab-
grenzung vom alltäglichen Sprachgebrauch des Wortes „Gewicht“ widmen sich die Arbeitsblätter auf 
den Seiten 16 und 17. Herauszuarbeiten ist, dass es sich bei dem Gewicht eines Körpers um eine Kraft 
handelt, die als Folge der Wechselwirkung zweier Massen, der Gravitation, auftritt und demzufolge 
nicht in Kilogramm, sondern in der Krafteinheit Newton gemessen wird.

Wenn es die Reibungskräfte nicht gäbe, dann ... gäbe es möglicherweise ein Perpetuum mobile erster 
Art – eine Vorrichtung, die sich nach einmaligem Anstoß ewig bewegen würde. Aber, dass diese Ma-
schine mehr Energie abgibt, als man ihr zuführt, bleibt wohl trotz zahlreicher Versuche von Erfindern 
eine Illusion. So gebietet die „Goldene Regel der Mechanik“ – auf Seite 22 erläutert – verwegenen 
Wünschen nach Sparen von Kraft und Arbeit entschieden Einhalt. Man darf dennoch die Fantasie 
der Schüler spielen lassen, aber die Gültigkeit des Energieerhaltungssatzes steht als Bildungsziel an 
erster Stelle. Die Arbeitsblätter auf den Seiten 24 bis 32 bieten zahlreiche Aufgaben zu den Themen 
Energie, Energieumwandlungen und der Energiewende. Weder das Perpetuum mobile noch eine 
Maschine zur Energieproduktion werden die Wissenschaftler erfinden, aber der Ausbau regenerativer 
und damit umweltschonender Energiequellen sowie sparsamer Umgang mit Energie wird zur Erfül-
lung des Bedürfnisses der Menschheit nach ausreichender Energieversorgung beitragen.

Viel Freude und Erfolg mit den vorliegenden Arbeitsblättern wünschen Ihnen und Ihren Schülern das 
Kohl-Verlagsteam und

Methodisch-didaktische Hinweise

Barbara Theuer
*  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Fol-
genden wird die männliche Form Lehrer bzw. Schüler 
verwendet. Gemeint sind damit jedoch sowohl die 
weiblichen, als auch die männlichen Personen.
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1 Kraft

Im alltäglichen Sprachgebrauch und in den Medien wird das Wort „Kraft“ sehr häufig 
gebraucht. Kräfte kann man nicht sehen. Allgemein setzt man mit „Kraft“ die Fähigkeit, 
etwas zu bewirken, gleich – das gilt sowohl in der Physik als auch im Alltag. 

Aufgabe 1:	 Welche der folgenden Beispiele sind nach deiner Meinung Kräfte im
	 physikalischen Sinn? Ordne die Wörter passend in eine Tabelle und  
	 ergänze weitere Beispiele. Schreibe die Tabelle in dein Heft / deinen Ordner.                                     EA

Der Begriff „Kraft“ in Umgangssprache und Physik

  Kraft umgangssprachlich   Kraft physikalisch

  ...   ...

Willenskraft

Waschkraft

Gewichtskraft

Heilkraft Federkraft

Schaffenskraft
Würzkraft

Sehkraft

Hubkraft Reibungkraft

Aussagekraft

Überzeugungskraft

Zentrifugalkraft

Atomkraft Magnetkraft
Reinigungskraft


